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particular - Wtt.'Mn: des Rhrs.
Aus des devützmtm Doctor Hàêgs Huubertjährigm Haus - Calender

welcher die Witterung durch alle 12 Mssst à dksem Jahr nach dem Eiußuß
des Mereu: »us, als indische« JaHrsregeuten, also beschreibet:

Jenner langt mit ziemlicher Kälte an
bis den stech da es dann einen grossen Schnee
leget? den 9km Regen m d ungestüm bis den

aoten? da es dann wieder ziemlich frieret,
den 2sttn bis zum Ende aber schönes Wet-
ter sich hervorthut»

Hormmg, fangt trüb an, den stmfchön,
darauf unlustig, den slen fallt grosse Käite
ein? den roten em ss kalter Tag dergleichen
in vielen Jahren nicht gewesen, den uten,
isten sehr kalt, den z zten warm mit einem

Regen, darauf groß Wasser erfolget, bis
den 2?ten, da es bis zu Ende rauh, windig,
Schnee und unlustig«

Merz,, vom Anfang bis zum ssten meist
kalt, den 22ten ist warmer Regen, den

26len hellet es sich aus und wird schon warm,
den legen kühl»

April, ist kalt und troken bis den is ten,
also daß den i6ten, i?ten Roßmarin und
Nägeiein in Gärten erfrieren, vom 2 s ten
bis zum Ende wa-m, den s8ttn Sonnetts
und bleibet warm»

Max, das schöne Wetter csntbmtm bis
den 6ke«. da es bey Tag windig und räch,
vom z en bis den 18:en sehr warm, und
wird êes Gewächs verhindert wegen der
Dürrung» den 2s ten schöner warmer Re-
gen bis den Zsten, von dar bis zu Ende
fruchtbar.

Brachmonat, fangt schön an- vom 9'en
bis 10 eu Regen, darauf frühe Nebel bis den
1 zten, darnach fallt Regmwetter ein bis den
2 Atm, darnach schön bis zum Ende«

Heumsnat, fangt mit grosser Hize an,
den s ten fallt Regenwetter ein, conttnuiret
bis den Alten, darnach schön warm bis
zum Ende»

Augsimonat, fanget mit grosser Hize
an, den sten fallt Regenwetter ein, und
continuiret bis dm 19km, da ein schöner
Tag, darnach mistätes Wetter bis zum Side.

Herbstmonat, Anfangs bis den sten
schön warm und starker Regen, darnach
Donner, darauf wird schön Wetter bis den
2Otm, den zoten Regenwetter»

Weinmonat, fanget mit Regen an, bis
den izlm, -4ten trüb, Regen, den isten,
i6tm schön, bis den 24 Regen, darnach
wieder schön, vom 2Ztm bis zum Ende
Nebel, kühl.

Wintermonat, ftmgt schön an, den sten,
6lm grosser Wind, darauf 2 Tage Regen,
darnach wieder schön bis dm is ten, ausser
daß bisweilen Nebel, den 17km trüb und kalt
bis den 2?tm, darnach Regen bis zum Ende.

Christmonat, den itm schön, bis den

Zstm, ungestüm den ?6tm, kalt bis den

Aotm, si ten, 22tm, bis den sstm trüb,
Schnee, darauf sehr kalt»

Grdent-
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Ordentliche Zeit - Rechnung auf das Jahr 1774.
Jahr

von Anfang Des Teutschen Käyserth«Ms. 97;
der Mosàèlische« Regierung. 909
der Türkischen Regierung. 474

Bon Regierung des hei!. Römischen Reichs
durch das Haus Lothringen. 2?

des Hauses Bourbon in Frankr. «8L

Iahrzahlen, weiche bey nMerschieWchm Völ-
kern gebraucht werden. Jahr

Der griechische« Kirche Jahrzahl von Erfthaf.
fang der Welt, ist 7282

Der Jude« oder Hebräer Jahrzahl so« Er.
schaffuna der Welt/ ist 59,4

Die JahrzaA der Märtyrer, von der Regie,
rung des tyrannischen Käyftrs Dioclàni,
deren sich die Christen in Egyptm und
Mohrenland gebrauchen, ist 1490

Der Tuvken md Amber JahrzaA, von der
Flucht Mahvmets 1187

Nach Erschaffung der Wett zchlen die Europäer 972z

von Anfang der Vier Monarchien.
Der Babylonische«. ZV47
der Persisches» szn
der Griechischen« »ivi
der Römische» unter Juki» Täsar. « 824

Seit der Bekehrung des ersten christl. Käysers
Constantiai Magni zum christl. Glaube«. »46s

Von Anfang der Rönlgrelche«
Schwede«. 3985 Ungarn. U-M
Dänemark. 2,46 Böhme«. 68«
Frankreich. iz?« Spanien. zpzs
Engeüand. «84s Pohlen. 77z
der Sarscene«. »,8i Preussen. 74

Stiftung der sieben Churfürsten. 762
- « Glfang der Republik Venedig. rz; 9

Nach dem ersten Schweizerbuod. 4« ;
Der -? Wederländischen Provinzen. s«a
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem. r
Bo» Erbauung der Stadt Sslochmn. 9»r

der Stadt Rom. 292,
» der Gmtst Zürich. ;?c?

der Stadt Ber«.
Von Erfindung der neuen Welt. «8?

der knallenden Büchse«. z?4
der WM nuzbare« Kunst

Buchdrukerey zu Maynz. N4
Des Papiermachens in Bafel. ^ s »4
Nach dem ewigen Bund Ml. Eydgnvßfchast. 46a
Nach dem neuen Gregorianischen Calender. 74
Güldene Zahl oder Mondszirkel» 8

Zpà, -oder Mondszeiger. r?
Sonvemirkei. »?
Römer Zwszahl. 7
Zwischen Weihnacht und FaZnacht find 7 wo. » tag.

Ist ein gemein Jahr von Tagen.

Jrrdischer Jahrs-Regent ist der Mercurius.

Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender Vorkommen»

Vte zwölf Zeichen des
Thterkretses.
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Die siebm planeten.
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